




Achdem Zeithero man wahrgenommen daß bl Va
dem Tragen der Sanfften oder Chaiſen allerhand Uno 2577
nung vorgegangen auch viele Verdrußlichkeit ſich ereignet und mm
ſolche zu Corrigiren und in beſſern Stand zu ſetzen E.E. Rath allhier
beſorgt ſeyn muſſen; Als iſt denen Sanfften-Tragern nachſtehende
Inſtruction ertheilet und zu mannigliches Wiſſenſchafft in Druck ge

geben worden.

INSTRUCTION
Der Sanfften-Trager:

KWoDlhlern ſich ſolche gegen iedermann beſcheiden erzeigen des Vollſauf
WFfens ſich enthalten und keinen Taback Zeit wahrendem Tragentrin
cken bey Straffe jedesmahl 4. Groſchen.

2. Sollen ſie alle Morgen die Sanfften ſauber abputzen/ und in
wahrendem Tragen nicht niederſetzen noch verurſachen daß diejenigen
Perſonen ſogetragen werden wie auch die Sanfften zu Schaden gera
then und ſofern durch ihre Verwahrloſung die Fenſter oder Sänfften
zerbrochen wurden ſolche auf ihre Unkoſten wieder repariren laſſen.

3. Soll keiner ohne Uhrlaub von denen Sanfften gehen vielwe
niger ſich außerhalb der Stadt begeben bey Straffe Gefaugnüs oder
Erlegung eines halben Thalers ſondern iederzeit ſich finden laſſen da
mit wann das Tragen an ihn komme er parat ſeyn moge.

4. Das Tragen aber ſoll nach der Ordnung und Numerverrichtet
werden alſo daß wann die Chaile oder Sanffte No. J. den Anfang gema
chet die Chaiſe No. 2. wie auch die ubrigen nach der Numer hicrauffol—
gen und wann die Reihe umb/ von forne hinwiederumb anfangen ſollen;
Und ſollen ſie ſich alles Gezanckes enthalten bey Gefangnus oder will

kuhrlichen Straffe eines Edl. Hochweiſen Raths.
5. So bald als eine Sanffte ihren Gangverrichtet ſoll ſie ſich wie

derum an ihren Ort verfugen und mit denen Sanfften auf den Straßen
nicht hin und wieder gehen umb ihren Cameraden Eintrag zuthun oder
ihnen den Gang wegzunehmen, bey Straffe iedesmahl 4. Groſchen.

6. Des Nachts-Zeit uüber ſollen iedesinahl 6. SanfftenTrager
bey denen Sanfften oder Chailen ſich finden laſſen// damit wann man ih
rer benothiget ſolche paratſeyn mogen/ und ioll alſo eine Nacht umb die
andere Wechſelsweiſe hiermit continuiret werden.

J. Die Kutſcher ſollen ſich in acht nehmen damit ſie denen Tragern
ehe ſie ausweichen konnen/ nicht auf den Halß fahren und Schaden ver
urſachen wie ſie dann beyderſeits ſich beſcheiden und darnach richten ſol
len welcher nach Gelegenheit der Gane und des Platzes dem andern
fuglichſt ausweichen konne damit Conkulion und Ungelegenheit vermie

den werde.
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S. Vor das Tragen in der Stadt binnen der Ringmauer haben fie
vor ein iedes Tragen mehr nicht bey Straffe denn 2. Groſchen abzufor
dern; Solten ſie aber vor das Thor in die Vorſtadte oder nach Alt
Dreßden (weiter aber iſt ihnen nicht zu erlauben) von iemand zu tragen
erfordert werden ſo hat manihnen hiervor 4. Groſchen zu bezahlen.

9. Wofern ein Cavalier oder Dame ſie auf einen gantzen Tag mit der
Chaile binnen der Ringmauer zutragen verlangen ſolte haben ſiehier
vor Einen Thaler zufordern; Jm Fall aber iemand die Sanffte nur auf
etliche Stunden gebrauchen wolte iſt ihnen vor das Tragen von einem
Orthe zum andern iedesmahl 2. Groſchen vor das Auffwarthen und
Verſaumnus aber vor iede Stunde 4. Groſchen zu bezahlen.

0. Alle dasjenige/ ſo ſie durch das Tragen verdienen oder erlangen
mogen ſoll ihnen gelaſſen und gegonnet Hingegen ſoll ein iedweder
Sanfften-Trager iede Woche zu Bezahlung der Sanfften und ihrer
Mumirung ein Gewiſſes abzuſtatten/ gehalten ſeyn.

u. Es ſoll niemand ſich unterſtehen dergleichen Sanfften umbs
Lohn anzuſchaffen umb dadurch ſeinen Gewinſt zu ſuchen in Anſehung
daß vermoge allergnadigſt confirgurten Ordnung von dem Uberſchuß
nach Abzug der Unkoſten vor die Sanfften und Bekleidung der Sanfften
Trager/ ein Gewiſſes vor das Armuth und WayſenHauß angewendet
werden ſoll.

12. Soll ſich niemand an denen Sanfften oder Sanfften-Tragern
vergreiffen oder ihnen den geſetzten Lohn vorenthalten damit dieſe zu
Mannigl. Commoditat beſchehene Anſtalt nicht gehemmet und verhin
dert werden moge.12. Und darmit man ihrer Verſohn als auch daß das Tragen der
Sanfften nach obangefuhrter Verordnung richtig gehalten verſichert
ſeyn moge So ſollen ſolche SanfftenTrager alle in Pflicht genommen
und ihre Nahmen behorig notiret und aufgezeichnet werden.

14. Sofern aber ein oder dem andern das SanfftenTragen nicht
mehr anſtehen oder ihm andere Gelegenheit ſein Brodt zu verdienen
vorſtoßen ſolte Soſoller ſich bey ſeiner vorgeſetzten Obrigkeit an den
ſie verwieſen oder bey dem Deputirten des Raths dem dieſe Verwal
tung aufgetragen Sechs Wochen zuvor angeben und ſeine Dimiſſion
beſcheidentlich ſuchen und ſodann ſeiner Dienſte erlaſſen werden.

Uhrkundlich iſt ſolches in Druck gegeben und zu Mannigliches
Wiſſenſchafft aufgezeichnet worden. Datum Dreßden den 22. Julii,

Amo 1709.

Wer Rath zu Vreßden.

Eu (o) ſöß
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